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Editorial

HLG� JHJU�VVW�
:LHGHU� HLQPDO
LVW�HLQH�0HLVWHU�

VFKDIW� JHVSLHOW�� HU�
QHXW� KDW� PDQ� VLFK
PHKU� RGHU� ZHQLJHU
HUIROJUHLFK� PLW� DQ�
GHUHQ� 7HDPV� PHV�
VHQ� N|QQHQ�� /HVHQ
ZLU�� ZLH� HV� GHQ� HLQ�
]HOQHQ� 7HDPV� GDEHL� HUJDQJHQ� LVW�� VHL
HV� LQ� GHU� 9RUEHUHLWXQJVSKDVH� RGHU� LQ
GHU� :HWWNDPSISKDVH�� 'LHMHQLJHQ� $N�
WLY�� XQG� -XQLRUHQWHDPV�� ZHOFKH� QRFK
QLFKW� VHOEHU� ]X� :RUW� NRPPHQ�� KDEHQ
VLFKHU�HLQHQ�WULIWLJHQ�*UXQG��ZDUXP�VLH
GHQ� %HULFKW� HUVW� LP� 6RPPHU� QDFKOLH�
IHUQ�ZHUGHQ����� 9RU� DOOHP� EHLP� 1DFK�
ZXFKV�EHVFKOHLFKW�PLFK�GHU�9HUGDFKW�
GDVV� PDQ� EHLP� %HULFKWH� VFKUHLEHQ
YRUZLHJHQG� DXI� GLH� 7UDLQHU�&RDFKHV
]lKOW�� DQVWDWW� VHOEHU� LQ� GLH� 7DVWHQ� ]X
KDXHQ�� 6FKUHLEW
V� KDOW� PDO� SHU� 0DLO�
QRFK�EHVVHU�DOV�$WWDFKPHQW���

1DFK�PHLQHU�5HFKQXQJ� IHLHUW� XQVHU
.OXERUJDQ� EHUHLWV� VHLQ� ���� (UVFKHL�
QXQJVMDKU��:LOO�GDPLW�SULPlU�VDJHQ��ZLH
XQJODXEOLFK� VFKQHOO� GRFK�GLH� =HLW� YHU�
JHKW��$P�DXIIlOOLJVWHQ�lXVVHUW� VLFK�GLH
DQ� GHQ� PRPHQWDQHQ� 0XWDWLRQHQ� LP
9RUVWDQG� XQG� DXFK� GHQ� 7HDPV� �YHU�
JOHLFKH�DQ�GLHVHU�6WHOOH�ZLHGHU�HLQPDO
GDV�:KR� LV� ZKR��� $Q� GLHVHU� 6WHOOH� HU�
JHKW� VRPLW�GHU�$XIUXI�DQ�DOOH� ������� VLFK
DNWLY� DP� 9HUHLQVOHEHQ� ]X� EHWHLOLJHQ�
'LHV�JLOW�YRU�DOOHP�DXFK�I�U�GLH�)XQNWLR�
QlUVSRVWHQ�� 6FKOLHVVOLFK� VWHKHQ� ZLU
KHXHU� LP� -DKU� GHU� )UHLZLOOLJHQDUEHLW�
'HQNW�GDUDQ�

%HLP� /HVHQ� GLHVHU� =HLOHQ� TXLOOW� (XFK
VLFKHUOLFK� QRFK� LPPHU� 2VWHUHLHU� DXV
GHQ� 2KUHQ�� 6RPLW� JLOW� GHU� *UXQGVDW]�
1DFK� GHP� 6SLHO� LVW� YRU� GHP� 6SLHO�
+DOWHW� (XFK�GHQ� 6RPPHU� �EHU� ILW�� GD�
PLW� ,KU� LP� +HUEVW� ZLHGHU� LP� 9ROOEHVLW]
(XUHU� .UlIWH� DXI� GLH� +DQGEDOO�3ODWWH
WUHWHQ� N|QQW�� hEULJHQV� �� I�U� HLQLJH� JLOW
HV�VFKRQ�EDOG�ZLHGHU�HUQVW��'HU�����*3
%HUQ�QDKW����

(LQHQ� VFK|QHQ�� ZDUPHQ�� ZRONHQOR�
VHQ�� VRQQHQUHLFKHQ� �� VFKOLFKW� HUIUHXOL�
FKHQ���3UDFKWVIU�KOLQJ�Z�QVFKW�(XFK
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LASSEN SIE SICH BEEINDRUCKEN
DURCH UNSERE PRINTPRODUKTE

MARTIDRUCK – Ihr Druckpartner für Werbe- und
Geschäftsdrucksachen, Broschüren, Kataloge, Bücher,

Displays, Rotairs, Dispenser, Dokumappen, ............, und

Plakate in allen Grössen
Bestellen Sie bei:

Marti Druck AG, Obere Zollgasse 69, 3072 Ostermundigen
Tel. 031 931 54 54, Fax 031 931 81 49

E-Mail info@martidruck.ch
www.martidruck.ch

,PSUHVVXP
+*2�.OXERUJDQ
'DV�9HUHLQVRUJDQ�GHU�+DQGEDOOJUXSSHQ�2VWHUPXQGLJHQ�,WWLJHQ�%ROOLJHQ��+*2�

$Q�GLHVHU�$XVJDEH�KDEHQ�PLWJHDUEHLWHW�
• 3KLOLSSH�9DOORWWRQ��3ULVFD�6S\FKLJHU��&pFLOH�6FKHOEHUW��9RUVWDQG��
• )RXQGH[�*PE+��%HUQ��6SRQVRUHQ��
• %DUEDUD�$HVFKEDFKHU��3KLOLSSH�9DOORWWRQ��7KRPDV�-RVV��$NWLYH��VRZLH

*DE\�bQGX�6WlPSIOL�

5HGDNWLRQ� +*2���5HGDNWLRQ�
F�R�'DQLHO�6WUHLW��GV��8QWHUGRUIVWUDVVH����������2VWHUPXQGLJHQ

'UXFN� 0DUWL�'UXFN�$*��2EHUH�=ROOJDVVH����������2VWHUPXQGLJHQ

$XIODJH� ���

(UVFKHLQXQJVZHLVH� 'DV�+*2�.OXERUJDQ�HUVFKHLQW�YLHU�PDO�MlKUOLFK�

5HGDNWLRQVVFKOXVV� VLHKH�5XEULN�Å:LFKWLJH�7HUPLQH´ â
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$XV�GHP�9RUVWDQG

1HXH�*HVFKlIWVVWHOOHQOHLWHULQ

Ich möchte mich kurz vorstellen:

Seit etwa 10 Jahren spiele ich aktiv beim
HGO mit. Die meisten kennen mich wohl
auch unter meinen Spitznamen  „Wuschu“.
Mir liegt viel an diesem Verein, deswegen
war ich auch sofort bereit eine neue Aufgabe
zu übernehmen.
Seit anfangs Februar habe ich nun die Ge-
schäftsstelle von meinem Vorgänger Stefan
Stuker übernommen. Ich hoffe, ich kann bei-
tragen „ ä gsunde u läbige „ Verein zu führen.

Tschüss!

Wuschu








Achtung!

(V�JLEW�ZLHGHU�HLQ�+*2�)HVW��:LU�ZROOHQ�ZLHGHU�HLQPDO� ]XVDPPHQVLW]HQ�PLW� (VVHQ
XQG�*HWUlQNHQ�XQG�]ZDU�DP

23. Juni 2001, im Steinbruch Ostermundigen

Also merkt euch dieses Datum und haltet es euch frei.

Prisca "Wuschu" Spychiger <
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HANDBALLGRUPPEN
OSTERMUNDIGEN   ITTIGEN   BOLLIGEN

Unser Zeichen Telefon Geschäft E-Mail Datum
Notre référence Téléphone E-Mail Date
cec 031 / 338 40 35 (vormittags) schelbert@econophone.ch 25. März 2001

Gesucht: Kassier oder Kassiererin

Liebes Vereinsmitglied

Wann hast Du Dich das letzte Mal ehrenamtlich betätigt und dabei gleichzeitig auch für Dich persönlich
profitiert?

Mit meiner Demission als Kassiererin auf Ende Geschäftsjahr, d.h. auf den 30. Juni 2001 , hast Du
die Chance, mein Ehrenamt zu übernehmen und für Dich persönlich in mehrfacher Hinsicht zu profitieren.

Hallo hallo... nein, dieser Brief gehört noch nicht auf das Altpapier!

Während meiner Amtszeit wurde ich oft mit der „Ich bin doch nicht blöd und vergeude meine Freizeit mit
Freiwilligen- und Gratisarbeit“-Auffassung konfrontiert.

Weit gefehlt - dies ist ein ganz falscher Ansatzpunkt!

Es ist mir ein ernsthaftes Anliegen, Dir zu sagen, dass mir meine Arbeit grossen Spass macht und dass
ich aus meinen Erfahrungen viel gelernt habe. Es „fägt“, Verantwortung für sein Ressort zu übernehmen,
Lösungsansätze zu präsentieren, Abläufe zu optimieren, modernste Kommunikationstechniken und
Buchhaltungssoftware einzusetzen, Vereinsentscheide mitzutragen oder selbständig zu fällen, mit dem
Vorstand und den VereinsmitgIiedern zu kommunizieren, sich durchzusetzen, etwas zustande zu bringen
und dabei erst noch etwas für sich persönlich zu lernen... Ich denke, auch Du kannst aus solch einer Tä-
tigkeit einen eigenen Nutzen ziehen.

Das Amt des Kassiers erfordert Zeit – basta; das kann man nicht leugnen. Falls Du aber vorübergehend
Deine Zeit frei einteilen kannst – sei es als Studierende oder Studierender, Hausfrau oder Hausmann,
Mutter oder Vater, Schülerin oder Schüler oder was und wie auch immer – dann gib‘ Dir doch einen Ruck
und melde Dich bei mir!
Falls ich Dein Interesse wecken konnte, hier ein paar Eckdaten:

Anforderungsprofil

• Freude an Zahlen
• Buchhaltungskenntnisse
• Computer sollte vorhanden sein)
• Interesse, die Geschicke unseres Vereins aktiv und in leitender Position mitzubestimmen
• Verfügbarer Zeitaufwand: zirka 3 Stunden pro Woche im Durchschnitt, variiert aber ziemlich stark

Wer kommt in Frage

• Alle Aktiv- und Passivmitglieder
• Eltern und Angehörige von Mitgliedern
• Alter und Geschlecht spielen keine Rolle

Interessenten sollen sich bitte bei mir bis Ende April 2001 melden!

Andernfalls muss der Vorstand eine andere Lösung suchen, welche wir dann an der Hauptversammlung
im September 2001 präsentieren werden, die jedoch sicher finanzielle Folgen mit sich bringen würde.

Ich hoffe auf eine Kontaktnahme

Cécile Schelbert, Kassiererin

<
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(LQ�6SRQVRU�VWHOOW�VLFK�YRU

Stauffacherstrasse 33
3014 Bern

www.foundex.ch

Tel: 031 333 98 18
Fax: 031 333 98 19

Die Foundex GmbH ist ein unabhängiges Dienstleistungsunternehmen in den Bereichen
Vorsorge-, Versicherungs-, Vermögens- und Steuerberatung.
Auf unser breites Spektrum an Kunden sind wir sehr stolz. So finden sich in unserem
Portefeuille Privatpersonen, Selbständig Erwerbende und diverse KMU.

Die Gründung der Firma erfolgte nach einer intensiven einjährigen Vorbereitung am
11. Mai 1999. Durch die intensive Planung und unsere seriöse Berufsauffassung ist es uns
gelungen, erstklassige Partner und Kunden aus diversen Branchen für uns zu gewinnen.

Im folgenden sind diverse Dienstleistungen der Foundex GmbH etwas genauer erklärt:

• Überprüfung und Optimierung von bestehenden Versicherungen

Wir überprüfen Ihre bestehenden Sach- und Lebensversicherungen und suchen nach
verschiedenen Optimierungsmöglichkeiten. Die Auswertung zeigt Ihnen auf, ob eine
Unter- oder Überversicherung besteht und bei welchen Versicherungsgesellschaften
Sie ein besseres Preis- Leistungsverhältnis erreichen können.

• Kapitalbildung / Einmaleinlagen

Das gemeinsam ausgearbeitete Risikoprofil gibt uns Aufschluss über die Strategie der
Kapitalbildung. Sie können erkennen, welche Sparmöglichkeiten sich anbieten und mit
welchen Mitteln das gewünschte finanzielle Ziel erreicht werden kann. Die Form der
Kapitalbildung kann sowohl aus Lebensversicherungen wie auch aus Bankprodukten
bestehen. Entscheidend ist, welche Lebensrisiken abzudecken sind und welches
Sparziel Sie sich vorgenommen haben.

• Vorsorgeanalyse

Mit Hilfe einer Vorsorgeanalyse, die aus Versicherungsdaten wie AHV, Pensionskas-
se, und privater Vorsorge besteht, können Sie erkennen wie hoch die finanziellen Lei-
stungen der jeweiligen Versicherung bei Pension, Invalidität und bei einem Todesfall
sind.

• Vorzeitige und ordentliche Pensionierung

Aus Ihrer aktuellen Vorsorge- und Vermögenssituation erarbeiten wir gemeinsam eine
Finanzplanung die es Ihnen ermöglicht, ohne finanzielle Einbussen frühzeitig in die
Pension einzutreten. Eine Finanzplanung kann Sie auch bei der Vorbereitung der or-
dentlichen Pensionierung unterstützen. :
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• Eigenheimfinanzierung

Der Erwerb eines Eigenheimes wird von uns sehr genau geplant und vorbereitet. Ge-
meinsam finden wir die optimale Möglichkeit, wie Sie Ihr Eigenheim ohne Beeinträch-
tigung Ihrer Vorsorgeziele finanzieren können. Selbstverständlich beinhaltet unsere
Beratung auch das Vergleichen verschiedener Hypothekargeber.

Dank diversen Kontakten zu Immobilientreuhändern und Immobilienmaklern ist es uns
auch möglich, für Sie das ideale Eigenheim oder Grundstück zu finden.

• Selbständigerwerbende / KMU

Für unsere Kunden aus dem KMU-Bereich überprüfen und optimieren wir das beste-
hende Versicherungsportfeuille. Durch das Vergleichen und Anpassen der Versiche-
rungslösungen ergeben sich meistens Verbesserungmöglichkeiten, sowohl für den
Arbeitgeber wie auch für die Arbeitnehmer.

Auf dem Weg in die Selbständigkeit ergeben sich automatisch Risiken. Damit Sie sich
auf Ihr Kerngeschäft konzentrieren können, stehen wir Ihnen gerne zur Seite.

• Frühzeitige Pensionierung von Lehrerinnen und Lehrer

Tatsache ist, dass die pädagogischen aber auch die administrativen Anforderungen
an die Lehrkräfte drastisch gestiegen sind. Das hat zur Folge, dass immer häufiger
junge Lehrkräfte den Beruf wechseln und langjährige Lehrerinnen und Lehrer den
Wunsch hegen sich frühzeitig pensionieren zu lassen.

Unser Team, bestehend aus Vorsorgeberatern und einer Lehrkraft hat sich intensiv
mit diesem Thema auseinander gesetzt und speziell für Lehrerinnen und Lehrer im
Kanton Bern eine Präsentation erarbeitet. Diese Präsentation, exakt auf die Bedürf-
nisse der Lehrkräfte zugeschnitten, wurde im letzten Jahr bereits erfolgreich an ver-
schiedenen Schulen vorgetragen.

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben melden Sie sich bei uns für ein unverbindliches Ge-
spräch und profitieren Sie zusätzlich von einer umfangreichen kostenlosen Analyse Ihrer
Vorsorgesituation. Wir bitten Sie, uns dafür den untenstehenden Talon vollständig ergänzt
zurückzusenden.
Oder senden Sie uns doch ein eMail an die Adresse info@foundex.ch mit dem Vermerk
„Mitglied HGO“. Wir werden uns dann umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen.

Ja, ich möchte von dem kostenlosen Angebot profitieren!

Ich Interessiere mich für folgende Gebiete:

Name

Vorname
Adresse
PLZ

Ort

Tel. Nr.

Vorsorgeanalyse ❏ Finanzanlagen ❏

Eigenheim ❏ Pensionierung ❏

Optimierung meiner Versicherungen ❏

Frühzeitige Pensionierung von Lehrer/innen ❏

Bemerkungen: ..................................................
...........................................................................
...........................................................................

An: Foundex GmbH, Stauffacherstrasse 33, 3014 Bern  oder  Faxen an Nr. 031 333 98 19
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:DV�VR�DOOHV�SDVVLHUHQ�NDQQ�����,�
LH�3DVVDJLHUH�ZDUWHQ� LQ�HLQHU�0DVFKLQH��GDPLW�GLHVH�GHQ�)OXJ�
KDIHQ�YHUOlVVW��'HU�(LQJDQJ�|IIQHW�VLFK�XQG�]ZHL�0lQQHU�LQ�3LOR�
WHQXQLIRUPHQ� NRPPHQ� GHQ� *DQJ� HQWODQJ�� %HLGH� WUDJHQ� YHU�

GXQNHOWH� $XJHQJOlVHU�� (LQHU� GHU� EHLGHQ� I�KUW� HLQHQ� %OLQGHQKXQG� DQ
GHU� /HLQH��XQG�GHU�DQGHUH� WDSSW� VLFK� VHLQHQ�:HJ�PLW�HLQHP�ZHLVVHQ
6WRFN� GHQ� *DQJ� HQWODQJ�� ,Q� GHU� 0DVFKLQH� HQWIDOWHQ� VLFK� ODXWH� XQG
QHUY|VH� *HVSUlFKH�� XQG� WURW]GHP� JHKHQ� GLH� 0lQQHU� LQV� &RFNSLW�
VFKOLHVVHQ�GLH�7�UH�XQG�VWDUWHQ�GLH�7ULHEZHUNH���

'LH�3DVVDJLHUH�ZHUIHQ�VLFK�QHUY|VH�XQG�IO�FKWLJH�%OLFNH�]X��XQG�VXFKHQ
LUJHQGHLQ� =HLFKHQ�� GDVV� HV� VLFK� KLHUEHL� XP� HLQHQ� VFKOHFKWHQ� 6FKHU]
KDQGOH��$EHU�GLH�0DVFKLQH�]LHKW�VFKQHOOHU�XQG�VFKQHOOHU�GLH�)OXJSLVWH
HQWODQJ��XQG�GLH� /HXWH�DXI�GHQ�)HQVWHUSOlW]HQ� UHDOLVLHUHQ��GDVV�JHUD�
GHDXV�DP�(QGH�GHU�)OXJSLVWH�QXU�QRFK�GDV�0HHU�LVW��$OV�HV�VR�DXVVLHKW�
GDVV�GLH�0DVFKLQH�QLH�LP�/HEHQ�DEKHEHQ�Z�UGH��XQG�LP�0HHU�YHUVLQ�
NHQ� ZLUG�� I�OOW� VLFK� DXI� HLQPDO� GLH� .DELQH� PLW� SDQLVFKHP� *HVFKUHL�
$EHU�LQ�GLHVHP�0RPHQW�KHEW�GLH�0DVFKLQH�VDQIW�LQ�GLH�/XIW�DE�

,P�&RFNSLW� GUHKW� VLFK� GHU� &R�3LORW� ]XP� 3LORWHQ� XQG� VDJW�� �:HLVVW� GX�
%RE��HLQHV�7DJHV�VFKUHLHQ�GLH�/HXWH�]X�VSlW��XQG�GDQQ�ZHUGHQ�ZLU�DOOH
VWHUEHQ��

ds <

'
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$XV�GHQ�7HDPV

'DPHQ�,

Fasnacht 2001

XFK�GLHVHV�-DKU�DQ�GHU�%HUQHU�)DVQDFKW�PXVVWHQ�VLFK�GLH�+*2�'DPHQ�HUVW
QRFK� DXIV� +DQGEDOOVSLHOHQ� NRQ]HQWULHUHQ� EHYRU� VLH� VLFK� LQ� GLH� 0HQVFKHQ�
PHQJH� LQ� GHU� %HUQHU� $OWVWDGW� VW�U]HQ� NRQQWHQ�� =XP� *O�FN� KDWWHQ� EHLGH

7HDPV�LKUH�6SLHOH�LP�5DLQ�XQG�VR�IXKUHQ�ZLU�GLUHNW�]X�&pFLOH�QDFK�+DXVH�XP�XQV�]X
VFKPLQNHQ�XQG�YHUXQVWDOWHQ�� �$Q�GLHVHU� 6WHOOH�HLQ�JURVVHV�0(5&,�DQ�&pF�GDVV� VLH
DOOH�-DKUH�LKUH�:RKQXQJ�]XU�9HUI�JXQJ�VWHOOW��

$P�$QIDQJ�ZDUHQ�ZLU���IXUFKWHUUHJHQGH�+H[HQ�XQG�HLQ�=DXEHUOHKUOLQJ����

:

$
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���� VSlWHU� WUDIHQ�ZLU�GLH�+H[HQ�GLH�PLW� 3LUDWHQ�HLQ� ©*VFKOHLSIª�KDWWHQ� �VLH�QDQQWHQ
VLFK�VR���:LH�]X�VHKHQ�LVW�²�GLH�+*2OHULQQHQ�VLQG�)DVQlFKWOHU�

Barbara "Babusch" Aeschbacher <

Ein Kompromiss ist die Kunst,
einen Kuchen so zu teilen,
dass alle meinen, sie hätten

das grösste Stück bekommen

Ludwig Erhard
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+HUUHQ��

00LLVVVVLLRRQQ��,,PPSSRRVVVVLLEEOOHH

HQQ�LFK�KHXWH�DXI�XQVHUH�YHUJDQJHQH�6DLVRQ�]XU�FNEOLFNH��PXVV� LFK�EH�
GDXHUOLFKHUZHLVH� HLQJHVWHKHQ�� GDVV� GHU� /LJDHUKDOW� ²� XQVHU� HUNOlUWHV� 6DL�
VRQ]LHO�²�HLQH�Å0LVVLRQ�,PSRVVLEOH´�ZDU�

(KUOLFKHUZHLVH�P�VVHQ�ZLU� XQV� EHNHQQHQ�� GDVV� ZLU� PLW� GHU� 6DLVRQYRUEHUHLWXQJ� ]X
VSlW� EHJRQQHQ� KDEHQ�� ZDV� DEHU� VLFKHUOLFK�PLW� HLIULJHP� 7UDLQLQJVIOHLVV� GXUFK� GLH
6DLVRQ�HLQ�ZHQLJ�NRPSHQVLHUW�KlWWH�ZHUGHQ�N|QQHQ��$EHU�ZHLW�JHIHKOW��DP�'LHQV�
WDJ�ZDU�GHU�+|FKVWEHVWDQG�DQ�7UDLQLQJVZLOOLJHQ�JHUDGH�PDO����1DVHQ���ZDV�DOOHU�
GLQJV�QXU���ELV���PDO�YRUNDP���GHU�0LQXVUHNRUG�KLQJHJHQ�EHWUXJ���'XPPH��GLH�LP
9HUWUDXHQ� DXI� LKUH� 0DQQVFKDIWVNROOHJHQ� XQG� LQ� (UZDUWXQJ� HLQHV� LQWHQVLYHQ� XQG
XQWHUKDOWVDPHQ� 7UDLQLQJV� LQ� GHU� +DOOH� DXIWDXFKWHQ� �HV� EOHLEW� QRFK� DQ]XPHUNHQ�
GDVV�GLH�1RUP�GHU�7UDLQLQJVEHVXFKH�DP�'LHQVWDJ�QXU�XQZHVHQWOLFK��EHU�GHP�0L�
QXVUHNRUG�ODJ��

$XVVHUGHP�VWLPPWH�HV� LQ�GHQ�7UDLQLQJV�XQG�DQ�GHQ�6SLHOHQ�DXFK�QLFKW� LPPHU�EHL
MHGHP�6SLHOHU�EH]�JOLFK�(LQVWHOOXQJ��(KUJHL]�XQG�0RWLYDWLRQ��$OOHUGLQJV�ZDU�HV�DXFK
QLFKW� LPPHU�HLQIDFK� VLFK� ]X�PRWLYLHUHQ��YRU�DOOHP� LQ�GHU� ]ZHLWHQ� 6DLVRQKlOIWH�JH�
JHQ�*HJQHU��GLH�DXI�HLQHP�K|KHUHQ�/HYHO�VSLHOWHQ��DOV�ZLU�HV� LPVWDQGH�VLQG�RGHU
ZDUHQ�� 7URW]GHP�ZlUH�ZRKO�GLH�HLQH�RGHU�DQGHUH�hEHUUDVFKXQJ�P|JOLFK�JHZH�
VHQ��XQG�HV�ZDUHQ�EHL�ZHLWHP�QLFKW�DOOH�*HJQHU��EHUPlFKWLJ��$EHU�GLH�:LQQHU�
0HQWDOLWlW�DXV�GHU�$XIVWLHJVVDLVRQ�KDWWH�VLFK�QDFK�GHU�9RUUXQGH�ZRKO�HQGJ�OWLJ�LQ
/XIW� DXIJHO|VW�� XQG� ÅPDQ´�ZDU� VFKRQ� ]XIULHGHQ��ZHQQ� ÅPDQ´�PLW�ZHQLJHU� DOV� ��
7RUHQ�DXI�GLH�.DSSH�EHNDP��6FKDGH�

$Q�GHQ�6SLHOHQ�NULVWDOOLVLHUWHQ�VLFK�YRU�DOOHP�]ZHL�+DXSWSUREOHPH�GHU�0DQQVFKDIW
KHUDXV��(V� IHKOWH� LQ�HUVWHU�/LQLH�YRU�DOOHP�DQ�.RQVWDQ]��9RQ�GHQ�����JHVSLHOWHQ�0L�
QXWHQ� HUUHLFKWH� GDV� 7HDP� YLHOOHLFKW� JHUDGH� PDO� ZlKUHQG� ���� 0LQXWHQ� ���/LJD�
1LYHDX�� ,Q�GLHVHQ�����0LQXWHQ�ILQGHQ�VLFK�DEHU�DXFK�HLQLJH�JDQ]�DXVVHUJHZ|KQ�
OLFK�VWDUNH�0LQXWHQ��GLH�ZLUNOLFK�+RIIQXQJ�I�U�GLH�=XNXQIW�JHEHQ��6R�ZXUGH�]XP�%HL�
VSLHO� GHU� /HDGHU� XQG� VSlWHUH�*UXSSHQVLHJHU� 79� %LEHULVW� YRQ� XQV� .HOOHUNLQGHUQ� LP
5DLQ�PLW�HLQHP���7RUH�5�FNVWDQG�LQ�GLH�3DXVH�JHVFKLFNW����������'LH�]ZHLWH�+DOE]HLW
JLQJ� GDQQ� MHGRFK�PLW� ����� ���� DQ� GHQ� )DYRULWHQ�� 'LHV� ]XP� 7KHPD� .RQVWDQ]� XQG
:LQQHU�0HQWDOLWlW�

:

'DV�/HEHQ�ZlUH�YLHO�HLQIDFKHU�
ZHQQ
V�QLFKW�VR�VFKZHU�ZlUH�

:
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0HLVWHQV�HUIROJWH�GHU�JURVVH�(LQEUXFK��ZLH�LP�JHVFKLOGHUWHQ�%HLVSLHO��QDFK�GHU�3DX�
VH� XQG� VR� KDW� VLFK� HLQ� ILQGLJHU� 6SLHOHU� GHV� +HUUHQ� �� QDFK� GHP� 7UDLQLQJ� DP� WHD�
PLQWHUQHQ� 6WDPPWLVFK� ]XU� $XVVDJH� YHUOHLWHQ� ODVVHQ�� GDVV� XQVHUH�0DQQVFKDIW� DXI
HLQHP�1LFKWDEVWLHJV�3ODW]�OLHJHQ�Z�UGH��ZHQQ�GLH�3XQNWH�LQ�GHU�3DXVH�YHUWHLOW�ZRU�
GHQ�ZlUHQ��2E�GLHVH�$XVVDJH�GHU�:DKUKHLW�HQWVSULFKW�� LVW� MHGRFK�QLFKW�HPSLULVFK
EHZLHVHQ�XQG�HQW]LHKW�VLFK�GHU�.HQQWQLV�GHV�$XWRUV��]LHOW�DEHU�JDQ]�EHVWLPPW�LQ�GLH
ULFKWLJH�5LFKWXQJ�
(LQ�]ZHLWHV�3UREOHP�ZDU�GLH�$EKlQJLJNHLW�GHU�0DQQVFKDIW�YRQ�HLQ]HOQHQ�6SLHOHUQ�
(V�VROOHQ�KLHU�NHLQH�1DPHQ�JHQDQQW�ZHUGHQ��ZXUGH�DEHU�]XP�%HLVSLHO�XQVHU�6WDQ�
GDUG�5�FNUDXPPLWWHVSLHOHU�� XQVHUH� ]HQWUDOH� 6FKDOWVWHOOH� XQG� 7RUPDVFKLQH� PDQQ�
JHGHFNW�� VSUDQJHQ� ]X� VHOWHQ� HLQ]HOQH� 6SLHOHU� PLW� 9HUDQWZRUWXQJ�� ,QLWLDWLYH� XQG
6SLHOZLW]� LQ� GLH� %UHVFKH� XQG� GLH�0DQQVFKDIW� IDQG� NDXP� HLQ� 5H]HSW� JHJHQ� GHQ
GURKHQGHQ�1LHGHUJDQJ�

6R� UHLFKWH�HV� LQ�GHU�JHVDPWHQ�6DLVRQ� ]X�HLQHP�HLQ]LJHQ�6LHJ��'HWDLOV� �EHU�GLHVHV
$XVQDKPHHUHLJQLV� VLQG� GHP�$XWRUHQ� DEHU� XQEHNDQQW�� GD� HU� DQ� EHVDJWHP� 6SLHO
IHKOWH�XQG�VRPLW�SXQNWHORV��EHUVRPPHUQ�PXVV��GDQNH�-XQJV�����

$OV� QHJDWLYHV� )D]LW�PXVV�ZRKO� HUZlKQW�ZHUGHQ��GDVV� HV� YRU� DOOHP� LQ�GHQ� .|SIHQ
IHKOWH��(V�ZDU�QLFKW�MHGHP�6SLHOHU�LQ�MHGHP�0RPHQW�GHV�YHUJDQJHQHQ�-DKUHV�NODU�
GDVV�+DQGEDOO� LQ�GHU�SHUV|QOLFKHQ�3ULRULWlWHQOLVWH�]LHPOLFK�ZHLW�REHQ�VWHKHQ�PXVV�
XP�GLH�PDQJHOQGH�(UIDKUXQJ�LQ�GHU����/LJD�XQG�GDV��YLHOOHLFKW��PDQJHOQGH�7DOHQW
ZHWW�]X�PDFKHQ��XP�DXV�GHQ�7UDLQLQJV�GDV�2SWLPXP�KHUDXV]XKROHQ�XQG�DXV�YHU�
ORUHQHQ�6FKODFKWHQ�GLH� /HKUHQ� ]X� ]LHKHQ�XQG� VR�JHPHLQVDP�PLW�GHQ�0LWVSLHOHUQ
GDV�6DLVRQ]LHO�]X�HUUHLFKHQ�

1XQ�DEHU�DXI�GLH�6RQQHQVHLWH�GHU�YHUJDQJHQHQ�6DLVRQ��'D�ZlUHQ�QDW�UOLFK� LQ�HU�
VWHU�/LQLH�XQVHUH�EHLGHQ�HQJDJLHUWHQ�XQG�PRWLYLHUWHQ�7UDLQHU�$QGUHL�XQG�&KHHVH��(V
LVW�EHLGHQ� VWHWV�JHOXQJHQ� VHKU�DEZHFKVOXQJVUHLFKH�XQG� VSDVVLJH� 7UDLQLQJV� ]X�YHU�
DQVWDOWHQ��ZREHL�&KHHVH�GLH�XQJO�FNOLFKH�$XIJDEH�KDWWH�GDV�'LHQVWDJ�7UDLQLQJ�]X
OHLWHQ��� 7URW]GHP�� GLH� 7UDLQLQJV�ZDUHQ�PLW� ZHQLJHQ� $XVQDKPHQ� GHU� +DPPHU�� ,P
1DPHQ�GHU�0DQQVFKDIW�P|FKWH�LFK�DQ�GLHVHU�6WHOOH�GHQ�+HUUHQ�7VFKHUQRY�XQG�.l�
VHU�JDQ]�KHU]OLFK� I�U�GHQ�JHOHLVWHWHQ�(LQVDW]�XQG�$XIZDQG�XQG�GHQ�JUHQ]HQORVHQ
(LQIDOOVUHLFKWXP�GDQNHQ��0HUFL�YLX�PDX��-XQJV��VLW�VXSHU�JVL�

:

:HQQ�SL ��ZlUH�
ZlUHQ�DOOH�.UHLVH�6HFKVHFNH�
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Bitte berücksichtigt unsere Inserenten:

Altpapier / -karton • Kartonfabrik Deisswil AG, Stettlen

Apotheke • Moser, Ostermundigen

Aufzüge • OTIS, Ostermundigen

Autofahrschule • Hans R. Schaffer, Stettlen

Autogarage / Benzin • Garage Beutler, Ostermundigen

Bäckerei-Konditorei • Bäckerei-Konditorei Fuhrer, Gümligen

Banken • Valiant Bank, Bern

• CREDIT SUISSE, Geschäftsstelle Muri

Bauunternehmung • Kästli AG, Ostermundigen

Brokerservice • Foundex GmbH, Bern

Dach-/Fassadenrenovationen • RENOMA GmbH, Ostermundigen

EDV-Dienstleistungen • In4U AG, Lyss

Fotograf • Res Forrer, Krauchthal

Holzbau • Gerber Holzbau Bern AG, Oberbottigen

Küchenbau • LEWO AG, Ostermundigen

Metallbau • Haldimann, Krauchthal

Radsportgeschäft • Bike n‘ Power, Ittigen

Restaurants • Restaurant Thalheim, Ittigen

• Sternen Bar, Bolligen

Sportartikel / Bekleidung • FRIEDRICH SPORT AG, Ostermundigen

Teppiche • Teppich-Stöckli AG, Ittigen

Warenhaus • Migros, Schönbühl

... und vergesst nicht, die Karte abzugeben („Wir waren heute Ihr Kunde...“)!
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$XFK�XQVHUH�*RDOLHV�JLOW�HV�]X�OREHQ��GLH�LQ�MHGHP�6SLHO�HLQ�VWDUNHU�5�FNKDOW�ZDUHQ
XQG�XQV�RIWPDOV� ODQJH�=HLW� LP�6SLHO�KLHOWHQ�RGHU�QRFK�JU|VVHUH�.DWDVWURSKHQ�YHU�
KLQGHUWHQ�� 6LH�ZDUHQ�ZRKO�GLH�HLQ]LJHQ��GLH��EHU�GLH�JDQ]H� 6DLVRQ�JHVHKHQ�NRQ�
VWDQWHV�=ZHLWOLJD�1LYHDX�YHUN|USHUWHQ�

$XFK�GHP�0HLVWHUVFKDIWVYHUODXI�LVW�WURW]�GHV�VDQJ��XQG�NODQJORVHQ�$EVWLHJHV�HWZDV
SRVLWLYHV� DE]XJHZLQQHQ�� 'DQN� GHU� JXWHQ� 7UDLQLQJV� XQG�GHU� JHZRQQHQ� (UIDKUXQJ
DXV�GHU�9RUUXQGH�NRQQWHQ�ZLU�XQV�LQ�GHU�5�FNUXQGH�NODU�VWHLJHUQ��$XVVHU�JHJHQ�GLH
6SLHOJHPHLQVFKDIW�%�PSOL]�.|QL]��HV�IHKOWHQ�XQVHUHUVHLWV�]ZHL�6SLHOVW�W]HQ�DXV�GHP
HK�VFKRQ�NQDSS�EHVW�FNWHP�5�FNUDXP��NRQQWHQ�ZLU�XQV�JHJHQ�DOOH�*HJQHU�YHU�
EHVVHUQ�XQG�GDV�6FKOXVVUHVXOWDW�YLHO�MHZHLOV�NQDSSHU�DOV�LQ�GHU�9RUUXQGH�DXV��JHJHQ
GHQ�79�%LEHULVW�IHKOWHQ�XQV�WURW]GHP�QRFK����7RUH�]XP�5HPLV������*HJHQ�+$5=��KLQWHU
GHP�79�%LEHULVW�DXI�GHP�]ZHLWHQ�3ODW]�LQ�GHU�6FKOXVVUDQJOLVWH��NRQQWHQ�ZLU�XQV�LQ�GHU
5�FNUXQGH�JDU�XP����7RUH�VWHLJHUQ�XQG�YHUORUHQ�QXU�QRFK�NQDSS�PLW�������
$XV�GLHVHP�%OLFNZLQNHO�EHWUDFKWHW��PXVV�GRFK�JDQ]�NODU� IHVWJHVWHOOW�ZHUGHQ��GDVV
MHGHU�6SLHOHU�XQVHUHV� 7HDPV�YRQ�GLHVHU� 6DLVRQ�SURILWLHUW� KDW��'XUFK�GLH�JXWHQ� 7UDL�
QLQJV�NRQQWHQ�DOOH� LKU�SHUV|QOLFKHV�.|QQHQ�YHUEHVVHUQ�XQG�)HKOHU�DXVPHU]HQ��XQG
GXUFK�GLH�6SLHOH�JHJHQ�VWDUNH�*HJQHU�KDW�DXFK�MHGHU�DQ�(UIDKUXQJ�JHZRQQHQ��6R
JHVHKHQ�ZDU�GLHVH�6DLVRQ�WURW]�GHV�$EVWLHJHV�HLQ�*HZLQQ�

.DXP�PHKU�HUZlKQW�ZHUGHQ�PXVV�GHU� OHJHQGlUH�=XVDPPHQKDOW�XQWHU�GHQ�6SLH�
OHUQ� ²� YRU� DOOHP� QHEHQ� GHP� 6SLHOIHOG�� 'HU� 3OXVSXQNW� VFKOHFKWKLQ�� XQG� GLHV� VHLW
PHKUHUHQ�6DLVRQV�

%OHLEW�QXU�QRFK�GHU�%OLFN�LQ�GLH�=XNXQIW��%HUHLWV�QDFK�GHQ�)U�KOLQJVIHULHQ�VWDUWHW�GDV
+HUUHQ���GLH�9RUEHUHLWXQJ�I�U�GLH�6DLVRQ��������0LW�GHU�=XVDJH�YRQ�$QGUHL�I�U�HLQH
ZHLWHUH�6DLVRQ�DOV�&RDFK��DXFK�&KHHVH�ZHUGHQ�ZLU�QRFK�UHVWORV��EHU]HXJHQ��ZLU
EUDXFKHQ�'LFK���XQG�GHQ�JHZRQQHQHQ�)lKLJNHLWHQ�XQG�(UIDKUXQJHQ�PXVV�GDV�6DL�
VRQ]LHO� VRIRUWLJHU� :LHGHUDXIVWLHJ� KHLVVHQ�� ]XPDO� GHP� $XWRU� EHUHLWV� ]XP� MHW]LJHQ
=HLWSXQNW� *HU�FKWH� �EHU� P|JOLFKH� KRFKNDUlWLJH� =X]�JH� ]X� 2KUHQ� JHNRPPHQ
VLQG���

*ODXEHQ�DOOH�DQ�GLHVHV�=LHO�XQG�VLQG�DOOH�EHUHLW�GDV�(QWVSUHFKHQGH�GDI�U�]X� LQYH�
VWLHUHQ��GDQQ�JODXEH�LFK�QLFKW�DQ�HLQH�Å0LVVLRQ�,PSRVVLEOH´��,Q�HLQHP�-DKU�DQ�GLH�
VHU�6WHOOH�GD]X�PHKU���

:

6LHKVW�
QHQ�.DPSIKXQG�RKQH�/HLQH�
EUDXFKVW�GX�*O�FN�XQG�VFKQHOOH�%HLQH�
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6WDWLVWLNHQ�O�JHQ�MH�EHNDQQWOLFK�QLH��+LHU�QRFK�HLQLJH�=DKOHQ�]XU�YHUJDQJHQHQ�6DL�
VRQ�GHV�+HUUHQ���

Rang: 9 (von 9)

Spiele: 16

Siege: 1

Unentschieden: 0

Niederlagen: 15

Höchster Sieg: 21:17

Knappster Sieg: 21:17

Höchste Niederlage: 22:42

Knappste Niederlage: 25:27

Längste Siegesserie: 1 Spiel

Längste Niederlagenserie: 11 Spiele

Sieges-Quota (Siege in % der Niederlagen) 6,6666... %

Zu vergebende Punkte: 32

Punkte erobert: 2

Punkte vergeben: 30

Punkte pro Spiel: 0,125

Punkte-Quota (gewonnene Punkte in % der Vergebenen) 6,6666... %

Punkte-Ratio (gewonnene Punkte in % der Möglichen) 6,25 %

Tore geworfen: 290

Tore erhalten: 433

Geworfene Tore pro Spiel: 18,125

Erhaltene Tore pro Spiel: 27,0625

Durchschnittliches Schlussresultat: 18,125 : 27,0625

Benchmarking (Vergleich zum Klassenleader):

� Tore geworfen

� Tore erhalten

� Tore geworfen: HGO in % zum Klassenleader

� Tore erhalten: HGO in % zum Klassenleader

175 weniger geworfen

81 mehr erhalten

62,3655... %

123,0113... %

Gespielte Minuten: 960

Davon 2.-Liga-Niveau: 352

2.-Liga-Niveau pro Spiel: 22

2.-Liga-Niveau-Ratio

(2.-Liga-Minuten in % der totalen gespielten Minuten) 36,6666... %

Philippe "Vali" Vallotton <
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+HUUHQ���	��

Jahresrückblick

QGOLFK�KDEHQ�ZLU�HV�JHVFKDIIW��ZLHGHU�HLQPDO�HWZDV�YRQ�XQV�K|UHQ�]X�ODVVHQ�
1DFK�GHU�HUIROJORVHQ�6DLVRQ�������LQ�GHU����/LJD����3XQNWH���ZDU�GHU�$EVWLHJ
QDFK�XQWHQ�HLQH�(UOHLFKWHUXQJ��(QGOLFK�ZLHGHU�HLQPDO�VLHJHQ��0LW����3XQNWHQ

HUUHLFKWHQ�ZLU�GHQ����6FKOXVVUDQJ�

Männer 4.Liga/Gruppe 2
1 HC LL Biel 14 10 1 3 260 186 21
2 HBC Bürenq 14 10 1 3 231 197 21
3 HC Kerzers 14 8 3 3 263 213 19
4 SV Eisenbahner 14 7 1 6 248 255 15
5 TV Nidau 14 6 1 7 263 251 13
6     HGO 3/Lorraine-Breitenrain 2      14             5       3       6           263   275           13
7 BSV Aarberg 2 14 4 2 8 214 262 10
8 ATV Mattenhof-Holligen 14 0 0 14 181 284 0

'LHVHV�-DKU�LVW�GHU�79�/RUUDLQH�%UHLWHQUDLQ�]X�XQV�JHVWRVVHQ��'DQN�GLHVHU�9HUVWlUNXQJ
NRQQWHQ�MH�HLQ����XQG����/LJD�7HDP�DOV�6SLHOJHPHLQVFKDIWHQ�JHVWHOOW�ZHUGHQ��/HLGHU
KDU]W�HV�HLQ�ZHQLJ�PLW�GHQ�YHUVSURFKHQHQ�$XVKLOIHVSLHOHUQ�YRQ�GHQ�-XQLRUHQ�XQG
GHU�HUVWHQ�0DQQVFKDIW�I�U�GDV����/LJD�7HDP�

'DV�HUIUHXOLFKH�5HVXOWDW�GHU�+HUUQ�,,,�LVW�QDW�UOLFK�DXI�HLQH�lXVVHUVW�VHUL|VH�6DLVRQYRU�
EHUHLWXQJ�]XU�FN�]XI�KUHQ��,P�7UDLQLQJVODJHU�LQ�%ULJ�KDEHQ�ZLU�XQV�GHQ�OHW]HQ�6FKOLII
JHKROW��0LW����7HLOQHKPHUQ�VLQG�ZLU�LP�6SRUWKRWHO�2O\PSLFD�DXIJHWDXFKW�

'DV�REOLJDWRULVFKH�)RQGXH�&KLQRLVH�ZDU�GHU�HUVWH�+|KHSXQNW�DQ�GLHVHP�$EHQG��
QHLQ�GHU�=ZHLWH��=XHUVW�KDW�XQV�0LNH�JURVV]�JLJHU�ZHLVH�YRQ�9LHUHU��DXI�=ZHLHU]LP�
PHU�XPJHEXFKW��JUDWLV�ZLH�HU�PHLQWH��
'LH�REOLJDWH�)ODVFKH�PLW�DOWHP�3IODXPHQVDIW�GXUIWH�DXFK�QLFKW�IHKOHQ��'DQQ�JLQJ
V
DQ�GLH�%DU��ZR�HLQLJH��XP�GHQ�'XUVW�]X�O|VFKHQ��&ROD��PLW�VFKRWWLVFKHP�+RFKODQG�
5LYHOOD��]X�VLFK�QDKPHQ�

:DV� VLFK�DP�QlFKVWHQ�0RUJHQ�DXI�GHP�)XVVEDOOSODW]�DEVSLHOWH�� G�UIWH�DOOHQ� NODU
VHLQ��=XP�*O�FN�KDWWH�HV�NHLQH�=XVFKDXHU�

:

.HLQHU�LVW�VR�VFKQHOO�ZLH�ZLU��:HQQ�GLH
HLQHQ�QRFK�JlKQHQ��VFKODIHQ�ZLU�VFKRQ�

(
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'HQ�1DFKPLWWDJ�YHUEUDFKWHQ�ZLU� LP�%ULJHUEDG�ZR�DXFK�GLH�OHW]WHQ�6FKODINDSSHQ
ULFKWLJ�ZDFK�ZXUGHQ��0LW�7HQQLV��.UDIWUDXP�XQG�%DGPLQWRQ�PDFKWHQ�ZLU�XQV�KXQJ�
ULJ�XQG�PLW�GHP�'DPSIEDG�XQG�6DXQD�ILW�I�U�GHQ�$EHQG�

,P�Å(LGJHQRVV´�ZXUGHQ�GLHVHV�-DKU�ZHLWDXV�NOHLQHUH�3RUWLRQHQ�EHVWHOOW��*URVVHU�$E�
ZHVHQGHU� ZDU� 5|IH�� GHU� VLFK� PLW� XQEHNDQQWHP� =LHO� LUJHQGZR� LQ� %ULJ� DEJHVHW]W
KDWWH�

'HU�6RQQWDJ�ZDU�GDQQ�HLQ�ULFKWLJHU�(UKROXQJVWDJ�I�U�0LO]�XQG�/HEHU��'DI�U�PXVVWHQ
GLH� �$XJHQ���0XVNHOQ� KHUKDOWHQ�� XP� GDV� )RUPHO���5HQQHQ� EHVWUHLWHQ� ]X� N|QQHQ�
'RFK�GRFK��6SRUW�KDEHQ�ZLU�DXFK�QRFK�JHPDFKW��1HEVW�7HQQLV�ZDUHQ�ZLHGHUXP
VSDQQHQGH�'XHOOH�DXI�GHP�%DGPLQWRQ�3ODW]�]X�EHZXQGHUQ�

0�GH�XQG�ÅDEHQJHNHLEHW´�EUDFKWH�XQV�+DQV�)X[�QDFK�%ULJ��QDFKGHP�DXFK�GHU
OHW]WH�GDV�=LPPHU�JHUlXPW�KDWWH��ZR�ZLU� LP�YROOJHVWRSIWHQ�=XJ�5LFKWXQJ�%HUQ� UHL�
VWHQ�

Thomas Joss <

ÍÓÏÒÐÎÑÍÓÏÒÐÎÑÍÓÏÒÐÎÑÍÓÏÒÐÎÑÍÓÏÒÐÎÑÍÓÏÒÐÎÑÍÓ

1HXOLFK�LP�)�KUHUVWDQG���

ds <
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,Q�HLJHQHU�6DFKH

R�XQDQJHQHKP�PDQFKH�6DFKHQ� LP�HUVWHQ�0RPHQW�HUVFKHLQHQ�P|JHQ�� VR
�EHUUDVFKHQG�XQG�XQHUZDUWHW�'LQJH�JHVFKHKHQ����PXVV�PDQ�VWHWV�QDFK�YRU�
QH�VFKDXHQ��GHQQ�GDV�/HEHQ�JHKW�ZHLWHU�

0LW�GLHVHQ�=HLOHQ�ZLOO� LFK�PLFK�EHL� 6WHIDQ�6WXNHU��GHP� VFKHLGHQGHQ�*HVFKlIWVWHO�
OHQOHLWHU��KHU]OLFK�I�U�GLH�JHOHLVWHWH�$UEHLW�EHGDQNHQ�
*OHLFK�YRQ�%HJLQQ�ZHJ�PLW�3HQGHQ]HQ��EHUKlXIW�XQG�PLW�GULQJHQGHQ�$XIJDEHQ
HLQJHGHFNW��EOLHE�ZRKO� NDXP�QRFK� =HLW� I�U�DQGHUH�'LQJH��8QG�GDQQ�NDP�GD� MH�
ZHLOV�QRFK�GHU�5HGDNWRU�PLW�VHLQHQ�6|UJHOFKHQ�XQG�:�QVFKHQ��QDW�UOLFK�VWHWV�DXFK
GULQJHQG�XQG�ZLFKWLJ����HV�KDW�JHUDGH�QRFK�JHIHKOW�
,FK�GXUIWH�MHGRFK�HUIDKUHQ��GDVV�GX�DOOHV�����]HLWJHUHFKW�XQG�LQ�TXDOLWDWLY�HLQZDQG�
IUHLHP�=XVWDQG�JHOLHIHUW�KDVW��'DI�U�GDQNH�LFK�GLU�EHVWHQV�
$XI�GHLQHP�ZHLWHUHQ�:HJ�Z�QVFKH�LFK�DOOHV�*XWH�XQG�YLHO�(UIROJ�
Merci viu mau, Steffu!







*OHLFK]HLWLJ�EHJU�VVH�LFK�GLH�QHXH�*HVFKlIWVWHOOHQOHLWHULQ�Prisca Spychiger�
/DVV�GLFK�YRP�REHQ�EHVFKULHEHQHQ�$UEHLWVDXIZDQG�QLFKW�DOO]X� IHVW�DEVFKUHFNHQ�
GX�ZLUVW�DXV�UHGDNWLRQHOOHU�6LFKW�QlPOLFK�HLQH�JHVXQGH�XQG�JXW�YRUEHUHLWHWH�6WUXN�
WXU��EHUQHKPHQ�N|QQHQ��,FK�IUHXH�PLFK�MHGHQIDOOV�DXI�HLQH�JXWH�XQG�DQJHQHKPH
=XVDPPHQDUEHLW�XQG�Z�QVFKH�GLU�HLQHQ�JXWHQ�6WDUW�LQ�GLH�QHXH�+HUDXVIRUGHUXQJ�
E guete Start, Prisle!

(LQ�JDQ]�EHVRQGHUHU�'DQN�JHKW�DQ�DOO�MHQH��GLH�VLFK�LQ�LUJHQG�HLQHU�:HLVH�I�U�XQVHU
.OXERUJDQ�HLQVHW]HQ�E]Z��HLQJHVHW]W�KDEHQ��VHL�HV�DOV�DNWLYHU�%HULFKWHUVWDWWHU��+RI�
IRWRJUDI��0HOGHOlXIHU��NRQVWUXNWLYHU�.ULWLNHU�RGHU� LQ� VRQVWLJHU� )XQNWLRQ� �JLOW�QDW�UOLFK
DXFK�LQ�GHU�ZHLEOLFKHQ�)RUP�����
,KU�VHLG�GDV�6DO]�LQ�GHU�6XSSH��ZHOFKHV�PLFK�LPPHU�ZLHGHU�GD]X�DQVSRUQW��XQVHUH
���ELV����6HLWHQ�VR�]XVDPPHQ�]X�VWLHIHOQ��DXI�GDVV�,KU�YLHU�0DO�SUR�-DKU�HWZDV�]X�OH�
VHQ�LQ�(XUHQ�+lQGHQ�KDOWHQ�N|QQW�XQG�,QIRV��EHU�GLH�+*2�NULHJW�
Thänx!







8QG� VHOEVWYHUVWlQGOLFK�EHGDQNW� VLFK�GLH�5HGDNWLRQ�EHL�DOO�GHQ� WUHXHQ� /HVHUQ��GLH
VLFK�MHZHLOV�GLH�=HLW�XQG�1HUYHQ�QHKPHQ�XQG�HV�JOHLFK]HLWLJ�DXVKDOWHQ��GDV�.OXERU�
JDQ�ELV�]XP�(QGH�GXUFK]XOHVHQ�
Vielen Dank!

Dänu Streit <
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+*2�LQWHDP

(V�LVFK�VR�ZLW���
����PLV�6FKZ|VWHUOL�LVFK�GD��

1LFROH�$QGUHD

����)HEUXDU�����

0LU�IU|LH�XV�VHKU

*DEULHOD��$QGUp�	�6WHIDQLH�6WlPSIOL
2OLYHQZHJ���
�����%HUQ

ðî èýæ�ïðî èýæ�ïðî èýæ�ïðî èýæ

Saatengrün, Veilchenduft, Lerchenwirbel,
Amselschlag, Sonnenregen, linde Luft!

Wenn ich solche Wörter singe,
braucht es dann noch grosse Dinge,

dich zu preisen, Frühlingstag

Ludwig Uhland
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 :LFKWLJH�7HUPLQH
 

 

 

 

 )�U�%HLWUlJH��%LOGHU��%HULFKWH��9RUVFKDXHQ����
 

 Nr. 2/2001 Ende Juni 2001

 Nr. 3/2001 Ende September 2001

 Nr. 4/2001 Mitte Dezember 2001

 Nr. 1/2002 Ende März 2002
 

 

 ��������������������������������������������

 

 

 6DPVWDJ������-XQL�����

 +*2�)HVFKW
 LQ�GHQ�6WHLQEU�FKHQ�2VWHUPXQGLJHQ

�5$=��5HJLRQDOHV�=LYLOVFKXW]�$XVELOGXQJV]HQWUXP�
 

 

 ��������������������������������������������

 

 

 U21-Handball-Weltmeisterschaft
 in der Schweiz

 

20. August bis 2. September 2001

:HLWHUH�,QIRV��ZZZ�KDQGEDOO�FK

 ��������������������������������������������



+*2�.OXERUJDQ ������

+*2����GHU�.OXE� 26

,QVHUDW��



+*2�.OXERUJDQ ������

+*2����GHU�.OXE� 27

:DV�VR�DOOHV�SDVVLHUHQ�NDQQ�����,,�
(LQ�'HXWVFKHU�XQG�HLQ�ELOGK�EVFKHV�0lGFKHQ�VRZLH�HLQ�+ROOlQGHU�XQG�HLQH�1RQQH
VLW]HQ�VLFK�LQ�HLQHP�=XJDEWHLO�JHJHQ�EHU���

3O|W]OLFK�IlKUW�GHU�=XJ�LQ�HLQHQ�7XQQHO��'D�GLH�%HOHXFKWXQJ�QLFKW�IXQNWLRQLHUW�� LVW�HV
VWRFNGXQNHO�� 'DQQ� K|UW� PDQ� HLQH� 2KUIHLJH� XQG� DOV� GHU� =XJ� GHQ� 7XQQHO� ZLHGHU
YHUOlVVW��UHLEW�GHU�+ROOlQGHU�VFKPHU]YHU]HUUW�VHLQ�*HVLFKW���

�*HQDX�ULFKWLJ���GHQNW�GLH�1RQQH���'HU�+ROOlQGHU�KDW�QDW�UOLFK�YHUVXFKW��GDV�0lG�
FKHQ�]X�EHJUDSVFKHQ��ZDV�VLH�QLFKW�ZROOWH�XQG�VLH�KDW�LKP�HLQH�JHVFKPLHUW����

�*HQDX�ULFKWLJ���GHQNW�GDV�K�EVFKH�0lGFKHQ���'HU�+ROOlQGHU�ZROOWH�QDW�UOLFK�PLFK
LP�'XQNHOQ�EHJUDSVFKHQ��KDW�XQJO�FNOLFKHUZHLVH�GLH�1RQQH�EHU�KUW��ZDV�VLH�QLFKW
ZROOWH�XQG�VLH�KDW�LKP�HLQH�JHVFKPLHUW����

�6R� 
QH� 6FKZHLQHUHL��� GHQNW� GHU� +ROOlQGHU�� �'HU� 'HXWVFKH� KDW� ZDKUVFKHLQOLFK� LP
6FKXW]H�GHU�'XQNHOKHLW�SURELHUW��GDV�K�EVFKH�0lGFKHQ�]X�EHJUDSVFKHQ��+DW�XQ�
JO�FNOLFKHUZHLVH� GLH� 1RQQH� EHU�KUW�� ZDV� GLHVH� QLFKW� ZROOWH� XQG� GLH� GDQQ� GHP
'HXWVFKHQ�HLQH�VFKPLHUHQ�ZROOWH��'DV�KDW�GHU�6DXKXQG�JHPHUNW�XQG�VLFK�JHGXFNW�
VR�GDVV�LFK�GHQ�6FKODJ�DEEHNRPPHQ�KDEH����

:RKLQJHJHQ� GHU� 'HXWVFKH� GHQNW�� �,P� QlFKVWHQ� 7XQQHO� KDX� LFK� GHP� +ROOlQGHU
ZLHGHU�HLQH�UHLQ��








ds <
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:KR�LV�ZKR�LP�+*2" Stand: 26. April 2001

Vorstand:

Präsident: David Brodbeck 031 333 77 62 P
Herzogstrasse 24 032 387 82 09 G
3014 Bern 079 667 10 44 N

david.brodbeck@in4u.ch

Vizepräsident: Philippe Vallotton 031 931 79 58 P
Dennigkofenweg 162 078 644 67 71 N
3072 Ostermundigen vallotton@web.de

Kassiererin: Cécile Schelbert 031 333 30 28 P
Altenbergstr. 44 031 311 64 78 G
3013 Bern schelbert@econophone.ch

Marketingleiter: Thomas Hadorn 031 333 10 03 P
Rodtmattstrasse 89 076 349 44 69 N
3014 Bern thomas.hadorn@dplanet.ch

Technischer Leiter: Christoph Schaffer 079 232 31 64 N
Attinghausenstrasse 13
3014 Bern christoph.schaffer@bluewin.ch

Technische Leitung:

TL Junioren: Christoph Schaffer (siehe TL)

TL Aktive: Jeanette Minder 031 747 00 63 P
Erlenweg 87 031 388 15 36 G
3178 Bösingen

Geschäftsstelle:

Geschäftsstellenleiterin: Priska Spychiger 031 352 74 95 P
Thunstrasse 109
3006 Bern gs_hgo@hotmail.com

Funktionäre:

Materialverwalter: Prisca Spychiger (siehe GS)

Hallendienst: Prisca Spychiger (siehe GS)

Souvenir / HGO-Beizli: vakant

Kluborgan: Daniel Streit 031 932 07 40 P
Unterdorfstrasse 41 033 228 07 54 G
3072 Ostermundigen 033 228 07 50 Fax

daniel.streit@balog.admin.ch

:
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Schiedsrichter: Patrick Balmer 079 321 79 81 N
Goldere
3703 Aeschi Patrick.Balmer@ubs.com

Bernhard Handschin 031 931 10 09 P
Moosweg 26a 031 386 64 72 G
3072 Ostermundigen handschinb@post.ch

Schiedsrichterinspizienten: Henri Buta 031 971 61 23 P
Büschiackerstrasse 51 031 634 25 85 G
3098 Schliern

Joseph Riegler 031 332 17 49 P
Elisabethenstrasse 42 031 634 25 22 G
3014 Bern

Rechnungsrevisoren: Urs Nyffenegger 031 333 05 01 P
Wiesenstrasse 49 031 890 49 49 G
3014 Bern 079 336 62 05 N

Mike Brodbeck 031 351 00 48 P
Gurnigelweg 21
3006 Bern

Teamverantwortliche:

Trainer Herren 1: Andrei Tchernov 078 647 30 83 N
Weidmattweg 20
3018 Bern tca18@freesurf.ch

Thomas Käser 031 921 73 33 P
Dorfstr. 71, Habstetten 031 330 13 25 G
3065 Bolligen 079 652 87 67 N

thomas.kaeser@softlab.ch

Administration Herren 2: Patrick Kisslig 031 849 38 77 P
Büschigasse 53 033 244 39 45 G
3144 Gasel patman@freesurf.ch

Administration Herren 3: Thomas Joss 031 921 87 52 P
Worblentalstrasse 175 031 959 32 50 G
3065 Bolligen 079 218 33 87 N

thomas.joss@bluewin.ch

Trainer Damen 1: Martin Ottiger 026 674 32 22 P
Auacker 031 740 40 14 G
3213 Kleinbösigen 079 406 02 85 N

m.ottiger@comlight.ch

Trainerin Damen 2: Prisca Spychiger 031 352 74 95 P
Thunstrasse 110
3006 Bern gs_hgo@hotmail.com

:

(LQ�.UHLV�LVW�HLQH�3DUDOOHOH�]X�HLQHP�3XQNW�
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Administration Junioren A: Christoph Schaffer (siehe TL)

Trainer Junioren B: Christoph Schaffer (siehe TL)

Philippe Vallotton (siehe Vizepräsident)

TrainerIn Juniorinnen B: Rassl Sascha 079 385 998 77 N
Hölzliweg 6
3047 Bremgarten srassl@gmx.ch

Simone Gremminger 031 351 65 29 P
Gryphenhübeliweg 34 031 963 64 64 G
3006 Bern 078 746 75 16 N

simegremminger@hotmail.com

TrainerIn Junioren C: vakant

Administration Schulsport: Christoph Schaffer (siehe TL)

Administration Senioren: Andreas Forrer 034 411 23 50 P
Länggasse 19
3326 Krauchtal

Wichtige Adressen:

HGO-Redaktion: HGO Redaktion 031 932 07 40 P
c/o Daniel Streit 033 228 07 54 G
Unterdorfstrasse 41 033 228 07 50 Fax
3072 Ostermundigen daniel.streit@balog.admin.ch

HGO Klubadresse: HGO
Postfach 1214
3072 Ostermundigen 1 www.hgo.ch

SHV: Schweiz. Handballverband 065 685 71 85 G
Langfeldstrasse 22 065 685 52 75 Fax
4528 Zuchwil www.handball.ch

HRV Bern u. Jura: Handball-Regionalverband 031 964 20 55 G
Bern u. Jura 031 961 25 67 Fax
Postfach 219
3084 Wabern www.hrvbeju.ch

$GUHVVlQGHUXQJHQ�ELWWH�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�PHOGHQ��GDQNH���

(LQ�7DXFKHU��GHU�QLFKW�WDXFKW��WDXFKW�QL[�
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=X�JXWHU�/HW]W���

Woran merkst Du, dass Du von den 90er-Jahren die Nase voll hast?

�� 'X�YHUVXFKVW�EHLP�0LNURZHOOHQKHUG�'HLQ�3DVVZRUW�HLQ]XJHEHQ�

�� 'X�VSLHOVW�VHLW�-DKUHQ�NHLQ�6ROLWDLUH�PHKU�PLW�HFKWHQ�.DUWHQ�

�� 'X�IUDJVW�'HLQH�$UEHLWVNROOHJHQ�DP�7LVFK�QHEHQDQ�YLD�(PDLO��RE�VLH�/XVW�DXI
%LHU�KDEHQ�XQG�VLH�DQWZRUWHQ�YLD�(PDLO��2�.���JLE�PLU�I�QI�0LQXWHQ��

�� 'X�KDVW����YHUVFKLHGHQH�7HOHIRQQXPPHUQ�XP�'HLQH���N|SILJH�)DPLOLH�]X�HU�
UHLFKHQ�

�� 'X�FKDWWHVW�PHKUPDOV�SUR�7DJ�PLW�HLQHP�7\SHQ�LQ�6�GDPHULND��DEHU�KDVW�GLH�
VHV�-DKU�QRFK�QLH�PLW�'HLQHP�1DFKEDUQ�JHVSURFKHQ�

�� 'X�NDXIVW�'LU�HLQHQ�QHXHQ�&RPSXWHU�XQG�HLQH�:RFKH�VSlWHU�LVW�HU�YHUDOWHW�

�� 'HU�*UXQG��ZDUXP�'X�GHQ�.RQWDNW�]X�'HLQHQ�)UHXQGHQ�YHUOLHUVW�LVW��ZHLO�VLH
NHLQH�(�0DLO�$GUHVVH�EHVLW]HQ�

�� 'X�NHQQVW�GLH�3RVWWDULIH�I�U�HLQH�%ULHIPDUNH�QLFKW�

�� )�U�'LFK�EHGHXWHW�RUJDQLVLHUW�VHLQ��YHUVFKLHGHQIDUELJH�3RVW�,W�]X�EHVLW]HQ�

��� 'LH�PHLVWHQ�:LW]H��GLH�'X�NHQQVW��KDVW�'X�LQ�GHQ�(PDLOV�JHOHVHQ�

��� 'X�JLEVW�GHQ�)LUPHQQDPHQ�DQ��ZHQQ�'X�DP�$EHQG�]X�+DXVH�GDV�7HOHIRQ�DE�
QLPPVW�

��� 'X�GU�FNVW�]X�+DXVH�GLH���XP�EHLP�7HOHIRQLHUHQ�UDXV�]X�NRPPHQ�

��� 'X�VLW]W�VHLW���-DKUHQ�DP�JOHLFKHQ�6FKUHLEWLVFK�XQG�KDVW�GRUW�I�U�GUHL�YHUVFKLH�
GHQH�)LUPHQ�JHDUEHLWHW�

��� 'DV�)LUPHQVFKLOG�ZLUG�HLQPDO�SUR�-DKU�GHP�&RUSRUDWH�'HVLJQ�DQJHSDVVW�

��� 'DV�VFKOLPPVWH�DP�&RPSXWHUDEVWXU]�LVW�GHU�9HUOXVW�'HLQHU�%RRNPDUNV�

��� 'X�JHKVW�]XU�$UEHLW�ZHQQ�HV�GXQNHO�LVW��'X�NRPPVW�YRQ�GHU�$UEHLW�ZHQQ�HV
GXQNHO�LVW�XQG�GDV�DXFK�LP�6RPPHU�

��� 'X�KDVW�HLQ�NRQILJXULHUEDUHV�3URJUDPP��GDV�'LU�GLH�$Q]DKO�7DJH�ELV�]XU�3HQVLR�
QLHUXQJ�EHUHFKQHW�

��� 'X�VFKRQ�VHLW�-DKUHQ�GXUFK�hEHUVWXQGHQNRPSHQVDWLRQ��)HULHQ��PDFKVW�

��� 'HLQH�(OWHUQ�EHVFKUHLEHQ�'LFK�PLW��HU�VLH�DUEHLWHW�PLW�&RPSXWHUQ��

��� 'X�HUNHQQVW�'HLQH�.LQGHU�GDQN�GHQ�)RWRV�DXI�GHP�6FKUHLEWLVFK�

��� 'X�LQWHUSUHWLHUVW�GDV�NOLQJHOQ�GHLQHV�:HFNHUV�DOV�)HKOHUPHOGXQJ�

��� 'X�KDVW�GLHVH�/LVWH�JHOHVHQ�XQG�GDXHUQG�JHQLFNW�

��� 'X��EHUOHJVW�'LU��ZHP�'X�GLHVH�/LVWH�SHU�(PDLO�ZHLWHUOHLWHQ�NDQQVW����

ds <


